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*angefragt

11.00 – 12.30 Uhr
Die Europa Bahn AG – bringt
die Liberalisierung das Ende
der Staatsbahnen?

14.00 – 15.00 Uhr
Europäische Metropolen im
Wettbewerb – Mobilität als 
entscheidender Standortfaktor

16.00 – 17.00 Uhr
Die Seehäfen mit Potenzial –
Wird das Binnenland zum 
Nadelöhr?

Mit der EU-weiten Marktöffnung für den
grenzüberschreitenden Personenverkehr auf
der Schiene können sich ab Anfang 2010
alle Eisenbahnunternehmen an nationalen
Ausschreibungen beteiligen. Die zuneh-
mende Internationalisierung stellt vor allem
die einstigen Staatsbahnen vor große Her-
ausforderungen – zumal die Wachstumspo-
tenziale auf den Binnenmärkten in abseh-
 barer Zeit ausgeschöpft sein werden. Im 
internationalen Eröffnungsforum erörtern
führende Bahnchefs, Spitzenvertreter aus
der Bahnindustrie, von EU und Verbänden
Marktstrategien und Perspektiven für den
europäischen Wettbewerb.  

Ob Istanbul, Amsterdam oder das Ruhrge-
biet: Im Wettbewerb um Einwohner, In -
vestoren oder auch Touristen haben die eu-
ropäischen Metropolregionen die entschei-
dende Bedeutung des Standortfaktors
Mobilität längst erkannt. Doch vielerorts ist
die Verkehrsinfrastruktur überlastet. Staus
prägen das Bild in verdichteten Städten
und Ballungsräumen, die zu Metropolen
des Stillstands zu werden drohen. Das
Forum stellt effektive Konzepte für inte-
grierte Verkehrslösungen in den Blickpunkt
und lotet die Perspektiven des öffentlichen
Nahverkehrs als Leistungsträger moderner
urbaner Mobilität aus.  

Als bedeutende Schnittstellen des interna-
tionalen Güterverkehrs haben die deut-
schen Seehäfen in den vergangenen Jahren
ein rasantes Wachstum erlebt. Durch den
weltweiten Einbruch von Konjunktur und
Warenumschlag ist diese Entwicklung ge-
stoppt – doch nur vorübergehend. Lang-
 fristig müssen sich die Häfen auf weiteres
Wachstum einstellen und ihre Ausbaupläne
weiter vorantreiben. Im Forum formulieren
Hafenbetreiber, Logistiker und Bahnunter-
nehmer ihre Anforderungen an die Politik.
Schließlich dürfen vorhandene Kapazitäts-
engpässe den Aufschwung nach der Krise
nicht behindern.  

• Dr. Rüdiger Grube (1), Vorsitzender des 
Vorstandes Deutsche Bahn AG

• Wladimir Jakunin (2), Generaldirektor Russische
Staatsbahn (RZD)*

• Dr. Dieter-Lebrecht Koch, Vize-Vorsitzender 
Verkehrsausschuss im EU-Parlament*

• Lutz Lienenkämper (3), Minister für Bauen und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

• Dr. Johannes Ludewig, Generaldirektor Gemein-
schaft der europäischen Bahnen und Infrastruk-
turgesellschaften (CER)

• Antonio Tajani (4), EU-Kommissar für 
Verkehrspolitik*

• Hanns-Ludwig Brauser, Geschäftsführer
Wirtschaftsförderung metropoleruhr

• Gido ten Dolle, Vorsitzender Randstad Holland

• Günter Elste (1), Präsident Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen

• Peter Hendy (2), Commissioner Transport for 
London*

• Andreas Sturmowski, Vorstandsvorsitzender 
Berliner Verkehrsbetriebe*

• Anton Valk (3), Chief Executive NedRailways

• Dr. Jörg Schneppendahl (4), CEO Siemens 
Mobility Complete Transportation

• Thomas H. Eckelmann, Vorsitzender der 
Geschäftsführung Eurogate*

• Alan J. Gibson (1), Managing Director ERS 
Railways

• Dr. Sebastian Jürgens (2), Vorstand Geschäfts -
bereich Intermodal Hamburger Hafen und 
Logistik AG

• Dr. Karl-Friedrich Rausch (3), Vorstand Transport
und Logistik DB Mobility Logistics AG

• Hans Smits, CEO Port of Rotterdam*

• Erich Staake (4), Vorstandsvorsitzender
Duisburger Hafen AG
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Weil sie sich wie keine andere Veranstal-
tung den aktuellen Problemen und Trends
widmet, wird die #rail2009 als eine der
wichtigsten europäischen Branchen -
veranstaltungen geschätzt. Die Kombina-
tion von Messe und Kongress garantiert
einen direkten Austausch und nachhaltige
Kontakte. Diese Chance werden auch in
diesem Jahr Spitzenvertreter aus Wirt-
schaft und Politik, von Institutionen und
Verbänden nutzen.

Die #rail2009 erweitert ihren Fokus und
stellt den Betrieb der öffentlichen Ver-
kehre auf Straße und Schiene in den Mit-
telpunkt. Messe und Kongress werden
konkrete Konzepte diskutieren; gleichzei-
tig öffnet die #rail2009 den Blick für in-
ternationale Zusammenhänge und für die
politischen Rahmenbedingungen öffentli-
cher Mobilität. Der internationale Bahn-

gipfel bringt in diesem Jahr am zweiten
Messetag hochkarätige Verkehrspolitiker
aus Europa zusammen. Wir freuen uns auf
einen fruchtbaren Branchendialog und
aufschlussreiche Tage in Dortmund.  

Lutz Lienenkämper, Minister für Bauen und
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Ludwig Jörder, Hauptgeschäftsführer
Westfalenhallen Dortmund GmbH

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

in einer Zeit der konjunkturellen Unsicher-
heit setzt sich am Markt nur durch, wer Kon-
zepte mit Weitblick verfolgt. Die Bahn- und
Verkehrsbranche benötigt langfristige Lö-
sungen für den Transport von Personen und
Gütern. Der intensive Dialog unter den Ak-
teuren ist dringender denn je erforderlich –
und die #rail2009 ist die Diskussionsplatt-
form, um die drängenden Fragen zur Mobili-
tät von morgen zu erörtern.
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Impulse von Experten

Das hohe fachliche Niveau der Diskussionen
auf der #rail2009 garantieren gleichermaßen
kompetente und engagierte Partner aus Wirt-
schaft, Politik, Institutionen und Verbänden.
Sie machen die internationale Kongressmesse
zum geschätzten Treffpunkt für Akteure aus
der Bahn- und Verkehrsbranche. Wertvolle
Impulse gibt zum einen der Beirat der
#rail2009, dem Spitzenkräfte internationaler
Verbände und Unternehmen sowie aus Wis-
senschaft und Politik angehören. Zum ande-
ren sorgen die insgesamt zehn fachlichen
Träger mit ihrem Know-how dafür, dass die
#rail2009 zum Ideenpool für Mobilitätskon-
zepte wird. Auf eine so breite Experten-
Unterstützung kann keine andere Bran chen-
 veranstaltung zurückgreifen.

Wettbewerbsakteure vor Ort

Die Themen und Akteure des Wettbewerbs
im Schienenverkehr werden auf der #rail2009
in besonders prominenter Besetzung erörtert.
So stellen sich Bahnchef Dr. Rüdiger Grube
und viele weitere Vorstandsmitglieder der 
DB AG der Diskussion über aktuelle Stra -
 tegien im europäischen Wettbewerb. Die 
DB-Vorstände reden mit in verschiedenen
Kon gress foren, unter anderem auch zu Qua-
lität und Kosten im SPNV. Daneben ist auch
die Konkurrenz aus dem Lager der privaten
Eisenbahnverkehrsunternehmen in Dortmund
stark vertreten. Mit Abellio, Keolis, Veolia
und trans regio Deutsche Regionalbahn be-
teiligen sich die führenden privaten Betrei-
ber in Deutschland im Messebereich und
auch in den Foren des Kongresses.  

11.00 – 12.00 Uhr
Wettbewerb im SPNV –
Bleiben Service und Qualität 
auf der Strecke?

14.00 – 15.00 Uhr
Stationen, Netze, Energie –
Werden Fixkosten zur Falle?

16.00 – 17.00 Uhr
Ob Konkurrenz oder Kooperation–
Gewinner muss der Fahrgast 
sein!

Der Wettbewerb im Nahverkehr auf der
Schiene gewinnt an Fahrt. Immer mehr
Netze werden bundesweit ausgeschrieben,
der Marktanteil privater Betreiber steigt. 
Allerdings werden die Bedingungen für den
unternehmerischen Wettbewerb derzeit wie-
der schwieriger. Die Teilnehmer auf dem
Podium diskutieren, wie sich die Rahmen-
bedingungen im überwiegend kostenfixier-
ten Wettbewerb auf die Aktivitäten und die
wirtschaftliche Betrachtung der Verkehrs-
betriebe auswirken. Dazu gehört auch die
Frage, inwieweit die für den Fahrgast maß-
geblichen Faktoren Qualität und Service
realisierbar sind.  

Während die öffentlichen Mittel für den
Nahverkehr sinken, erhöhen sich die Fix-
kosten der Aufgabenträger. Kostentreiber
sind vor allem die langfristig steigenden
Energiepreise, aber auch verteuerte Tras-
sen- und Stationspreise stellen Mehrbe -
lastungen in Millionenhöhe dar. Die Auf-
gabenträger stehen unter wachsendem 
Kostendruck und müssen diesen weiter -
geben: an die Betreiber und auch an die
Fahrgäste. Wie eine marktgerechte und
praxisorientierte Ausschreibungspolitik
aussehen kann, die die Erfolge der Bahn-
reform und des Qualitätswettbewerbs si-
chert, wird im Forum diskutiert.  

Rund 370 öffentliche und 6.000 private 
Unternehmen sind in Deutschland im Stadt-
verkehr aktiv. Sie müssen unter immer
schwierigeren Rahmenbedingungen, wach-
sendem Konkurrenzdruck und steigenden
Anforderungen der Fahrgäste ein nachfrage-
gerechtes Angebot erbringen. Vor diesem
Hintergrund beleuchtet das Forum die künf-
tige Entwicklung der ÖPNV-Märkte. Die Fol-
gen der nach EU-Verordnung weiterhin
möglichen Inhouse-Vergaben werden dabei
ebenso thematisiert wie bewährte Geschäfts-
und Finanzierungsmodelle und die Spiel-
räume für unternehmerische Innovationen im
Stadtverkehr der Zukunft.  

• Wolfgang Dirksen (1), Geschäftsführer BeNex
GmbH

• Ulrich Homburg (2), Vorstand Personenverkehr
DB Mobility Logistics AG

• Hans Leister, Geschäftsführer Keolis Deutschland
GmbH & Co. KG

• Shaun M. Mills (3), Vorsitzender der Geschäfts -
führung Abellio GmbH

• Dr. Axel Sondermann (4), Geschäftsführer 
Veolia Verkehr GmbH

• Hans-Werner Franz (1), Geschäftsführer 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH

• Stefan Garber (2), Vorstand Deutsche Bahn AG

• Dr. Iris Henseler-Unger, Vizepräsidentin 
Bundesnetzagentur

• Martin Husmann (3), Vorstand Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr AöR

• Winfried Stork, Verbandsvorsteher Nahverkehr
Westfalen-Lippe

• Bernhard Wewers (4), Präsident Bundesarbeits-
gemeinschaft der Aufgabenträger des SPNV 

• Folkert Kiepe (1), Beigeordneter Deutscher 
Städtetag

• Herbert König, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung Münchner Verkehrsgesellschaft mbH 

• Cyrille de Peloux, CEO Veolia Transport Group*

• Walter Reinarz (2), Vorstand Kölner Verkehrs-
Betriebe AG

• Hermann Graf von der Schulenburg (3), 
Vorsitzender der Geschäftsführung DB Stadt -
verkehr GmbH

• Dr. Klaus Vorgang (4), Vorstand Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr AöR

10.11. 2009, Kongressforen 2.Tag
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Karriere im Blick

Die #rail2009 ist der ideale Ort, um den
akademischen Nachwuchs an potenzielle
künftige Arbeitgeber der europäischen 
Mobilitätsbranche heranzuführen, denn hier
kommen die Entscheider und führenden Un-
ternehmen zusammen. Beim KarriereForum
am dritten Messetag (11. November) treffen
Studierende entsprechender Fachbereiche
auf hochkarätige Unternehmensvertreter der
Bahn- und Verkehrsbranche. 

Das Forum ist Teil der Ver anstaltungsreihe
„KarriereCampus Rail“, den die Initiative
Bahn NRW des nordrhein-westfälischen 
Verkehrsministeriums ins Leben gerufen hat.
Studierende, die an allen drei Tagen freien
Eintritt zur Kongressmesse haben, er  hal ten

wertvolle Einblicke in Tätigkeitsfelder und
Karrierechancen der Branche. Zudem haben
sie Gelegenheit, im direkten Gespräch mit
den Profis aus der Praxis ihre persönlichen
Perspektiven auszuloten und wichtige Kon-
takte zu knüpfen – sowohl auf dem Messe-
stand der Initiative Bahn NRW als auch an
den Ständen der einzelnen Unternehmen.
Hier sind am dritten Messetag Personalver-
antwortliche der Unternehmen vor Ort. Sie
stehen den jungen Akademikern Rede und
Antwort und suchen ihrerseits den Kontakt
zu den gut ausgebildeten Nachwuchskräf-
ten. So kann der persönliche Dialog direkt
dazu beitragen, dem drohenden Fachkräfte-
mangel in der Bahn- und Verkehrsbranche
entgegenzuwirken.  

14.00 – 15.00 Uhr
Schiene, Straße, Wasser –
wohin mit dem knappen
Geld für unsere Infrastruktur?

11.00 – 12.00 Uhr
Von wegen Stille Nacht – 
wer schaltet den Bahnlärm ab?

16.00 – 17.00 Uhr
Konzepte von gestern, Konzepte
der Zukunft – die Renaissance
von O-Bus und Straßenbahn?

Anwohner von Schienenstrecken können
ein Lied davon singen, wie schier unendli-
che Gütertransporte ihnen Nacht für Nacht
den Schlaf rauben. Umso stärker verschaf-
fen sich zahlreiche Bürgerinitiativen bun-
desweit immer mehr Gehör mit ihren
Forderungen an Politik und Wirtschaft: In-
novative Lösungen müssen her, die Lärm
reduzieren und vermeiden. Im Dialog zwi-
schen Bürgerinitiativen, Wissenschaftlern,
Politikern und Experten der Bahnindustrie
geht es um die Suche nach Konzepten, mit
denen sich ein effektiver Lärmschutz wirt-
schaftlich und so schnell wie möglich rea-
lisieren lässt.  

Eine leistungsfähige Infrastruktur ist eine
wesentliche Grundlage für wirtschaftliches
Wachstum. Investitionen in Straßen, Was-
ser- und Schienenwege zählen deshalb zu
den zentralen Maßnahmen in den aktuel-
len Konjunkturprogrammen der Bundesre-
gierung. Diese Beihilfen wecken allerdings
erhebliche Begehrlichkeiten nach Investi-
tionen bei allen Verkehrsträgern. Nicht nur
die Schienenverbände haben sich längst
für einen harten Verteilungskampf positio-
niert. Im Streitgespräch auf dem Podium
beziffern und begründen die Vertreter der
verschiedenen Verkehrsträger ihre finan-
ziellen Ansprüche.  

Bus und Bahn machen die Menschen in
den Städten mobil. Bei der Frage nach den
besten Konzepten und den geeigneten Ver-
kehrsmitteln für einen nachhaltigen, be-
darfsgerechten und wirtschaftlichen Stadt -
verkehr gehen die Meinungen auseinander.
Sind U-Bahn-Projekte noch zeitgemäß, 
können Straßenbahnen Verkehrsprobleme
lösen oder nehmen Busse dank umwelt-
freundlicher Antriebstechniken die Pole 
Position ein? Die Teilnehmer des Forums
nehmen die Verkehrssituation in deutschen
Städten unter die Lupe, diskutieren Fahr-
zeugkonzepte und entwerfen Szenarien für
die urbane Mobilität von morgen.  

• Gert Bork, Sprecher Bürgerinitiative „Betuwe-
Linie – so nicht“

• Joachim Kettner (1), Leiter DB Umweltzentrum
Deutsche Bahn AG

• Thomas Kohl, Leiter Abteilung Eisenbahn und
Wasserstraßen Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung

• Günter Kozlowski (2), Staatssekretär Ministerium 
für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen

• Prof. Kay Mitusch, Institut für Wirtschaftspolitik
und Wirtschaftsforschung Universität Karlsruhe 

• Dr. Dominik Suter (3), CEO Josef Meyer 
Transport Technology AG

• Sibylla Windelberg (4), 1. Vorsitzende Bundes -
vereinigung gegen Schienenlärm e.V.

• Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen (1), Bereichsleiter 
Logistik, Verkehr und Umwelt Fraunhofer-Institut
für Materialfluss und Logistik

• Dirk Flege (2), Geschäftsführer Allianz Pro
Schiene e.V.

• Dr. Volker Kefer (3), Vorstandsvorsitzender 
DB Netz AG

• Karl Michael Probst, Geschäftsführer Bundesver-
band Öffentlicher Binnenhäfen e.V.*

• Wolfgang Rose, Vorsitzender Auto Club 
Europa e.V.

• Oliver Wolff (4), Abteilungsleiter Grundsatzfragen 
Mobilität, Ministerium für Bauen und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen

• Dr. Ansgar Brockmeyer (1), Head of Public 
Transit Siemens Mobility

• Jürgen Fenske (2), Vorstandssprecher 
Kölner Verkehrs-Betriebe AG

• Paul Lehmann, Geschäftsführer Verkehrsunter-
nehmens-Verbund Mainfranken GmbH*

• Krzysztof Olszewski (3), Aufsichtsrats -
vorsitzender Solaris Bus & Coach

• Ulrich Sierau (4), Planungsdezernent 
Stadt Dortmund

• Prof. Dr. Hermann Zemlin, Universität Karlsruhe

11.11. 2009, Kongressforen 3.Tag



Politik trifft Wirtschaft

Die #rail2009 setzt Impulse, weil sich nicht
nur die Partner im System Schiene, sondern
alle Akteure der europäischen Verkehrswirt-
schaft vereint. Die Betreiber öffentlicher
und privater Verkehre, ihre Geschäftspartner
aus der Industrie und auch die politischen
Entscheidungsträger kommen im November
nach Dortmund. 

Verkehrspolitischer Höhepunkt der Kon-
gressmesse ist der europäische Bahngipfel
am zweiten Messetag. Auf Einladung des
Bundesverkehrsministeriums und des nord-
rhein-westfälischen Verkehrsministeriums
werden Verkehrsminister aus zahlreichen
EU-Ländern die #rail2009 besuchen. Das
Gipfeltreffen mit führenden Bahnchefs
bringt Bewegung in die Diskussion um eine
nachhaltige Mobilität, erfolgreiche Be-
triebslösungen und zukunftsfähige Ver-
kehrskonzepte. Gemeinsame Messerund-
gänge ermöglichen darüber hinaus gezielte

Gespräche der Spitzenpolitiker und Bahn-
chefs mit der mittelständischen Wirtschaft.

Zahlreiche Verbände und Institutionen nut-
zen das attraktive Umfeld der #rail2009 für
ihre Spitzentreffen. Insbesondere die fachli-
chen Träger, die durch ihr Engagement die
fachliche Tiefe der Kongressmesse stärken,
docken hier ihre Veranstaltungen an. So
kommt die BAG-SPNV zur Präsidiumssit-
zung im Kongresszentrum der Westfalenhal-

Mobilität für Metropolen

Public Transport. Freight Traffic. Valuable
Talks. Das Motto ist Programm. Die
#rail2009 verknüpft den Dialog um die 
Zukunftsaufgaben im Personen- und im 
Güterverkehr auf der Schiene und der
Straße. Damit bietet die Kongressmesse der
gesamten Bahn- und Verkehrswirtschaft
eine einzigartige Plattform zur Kommuni-
kation. Hier werden die Themen diskutiert,
die die Branche bewegen. 

Im Fokus stehen effiziente Mobilitätslösun-
gen, insbesondere für die europäischen 
Ballungsräume und Metropolre gionen. Mit
diesem thematischen Ansatz verdeutlicht
die #rail2009, wie wichtig die konzeptio-
nelle Vernetzung zwischen Personen- und
Güterverkehr wird. Mobilität für Menschen
und Güter funktioniert nur dann, wenn
beide Verkehrssysteme ineinandergreifen. 

„Complete mobility“ heißt das Stichwort,
das führende Marktpartner wie Siemens
oder die Deutsche Bahn in den internatio-
nalen Meinungsaustausch einbringen. 

Neben großen Systemhäusern, Mobilitäts-
und Logistikunternehmen positionieren sich
die mittelständischen Anbieter aus Indu-
strie, Bahn- und Verkehrswirtschaft mit
neuen Ideen und flexiblen Produktlösungen.
Als Aussteller auf der Messe stellen sie in-
novative Entwicklungen und praktische An-
wendungen vor. Als Referenten in den
Kongressforen stellen sie aktuelle Projekte
und Konzepte zur Diskussion. Mit Spitzen-
politikern und renommierten Wissenschaft-
lern erörtern sie die Zukunft der Mobilität. 

Dabei greift die #rail2009 wie keine andere
Branchenveranstaltung die Trends der Zeit

auf: Der Diskurs um Klima- und Lärmschutz
bildet deshalb ein weiteres Schwerpunkt-
thema der Kongressmesse. Unter den zahl-
reichen Präsentationen auf der Messe findet
sich kaum noch eine Entwicklung, die in
ihren Konzepten und Innovationen die drän-
genden Fragen des Umweltschutzes nicht
berücksichtigt. Effektive Lösungen für Öko-
logie und Infrastruktur werden auf komplexe
Weise integriert. Insbesondere mittelständi-
sche Fahrzeugbauer punkten hier mit flexi-
blen Produktanwendungen. 

Ebenso setzen Omnibushersteller und Sys -
temausrüster mit unterschiedlichen Anwen-
dungen der modernen Hybridtechnologie
hohe Qualitätsmaßstäbe. Das Konzept für
den Brennstoffzellenbus Phileas ist dabei
eine echte Weltneuheit: erstmals präsentiert
auf der #rail2009!   

len zusammen. Die Akteure, die sich unter
dem Dach der kommunalen Spitzenverbände
zur BAG ÖPNV zusammengeschlossen ha -
ben, treffen sich zu Gremiensitzungen und
einer zentralen Jahresversammlung. Die 
Allianz pro Schiene hält ihr Förderertreffen
ab, und auch der Netzbeirat der Deutschen
Bahn sowie die VDV-Landesgruppe Nord-
rhein-Westfalen treffen sich zu Sitzungen.
Diese Veranstaltungen untermauern die Be-
deutung der #rail2009 als Branchentreff.  
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E-Ticket in der Praxis

Am Messestand „E-Ticket Deutschland“ 
stehen die derzeitige Leistungsfähigkeit
und die Zukunft von E-Ticketing-Lösungen
im Fokus. Im Rahmen der Aktion E-Ticket
Deutschland, die das Bundes- und das
NRW-Verkehrsministerium sowie die VDV
Kernapplikations GmbH initiiert haben, wer-
den Best-Practice-Projekte präsentiert. Pro-
jektträger wie Verkehrsunternehmen oder 
-verbünde stellen bereits umgesetzte An-
wendungen vor, aber auch solche, die sich
aktuell in der Entwicklung befinden. An die-
sem Stand startet zudem der E-Ticket-
Parcours der #rail2009, der schon 2007
zum echten Publikumsmagneten avancierte.
Auch in diesem Jahr können die Besucher
an verschiedenen Messeständen E-Ticketing-
Anwendungen in der Praxis testen.  

Nah am Bürger

Mehr denn je öffnet sich die #rail2009
einem breiten Publikum und bindet erst-
mals auch die interessierte Öffentlichkeit
sowohl in das Messegeschehen als auch in
das offizielle Kongressprogramm ein. Beim
Forum zum Thema Bahnlärm am dritten
Messetag (11. November) bringen Vertreter
von Bürgerinitiativen ihre Interessen und
Forderungen in die Diskussion mit Politik,
Bahnwirtschaft und Industrie ein. Betrof-
fene und Verantwortliche treffen auf dem
Podium direkt aufeinander und erörtern
mögliche Lösungen für einen effektiven
Lärmschutz. Ebenfalls am letzten Messetag
kommen schon traditionell die Bürgerbus-
vereine auf der #rail zusammen: In diesem
Jahr steht ein bundesweites Bürgerbustreffen
auf dem Programm.  

Festabend im „Cafe Central“

Als gesellschaftlicher Höhepunkt der
#rail2009 bietet der traditionelle Fest-
abend am 10. November Gelegenheit zum
Get-together abseits des Messegesche-
hens. Erneut dürfen sich die Gäste auf ku-
linarische Köstlichkeiten und eine eigens
konzipierte Show mit Musik und Artistik
der Spitzenklasse freuen. Internationale
Künstler machen die Ins zenierung „Cafe
Central“ zu einem einzigartigen Erlebnis –
und die Westfalenhalle 1 wird zum pulsie-
renden Treffpunkt der unterschiedlichsten
mobilen Menschen ... 

#rail2009 im Überblick

Öffnungszeiten: 9. bis 11. November,
täglich 9 bis 18 Uhr.
Tickets: Tageskarten sind für 48 Euro 
(ermäßigt 43 Euro) erhältlich, Dauer-
karten für 65 Euro. Die Tickets ermög -
lichen den Besuch von Messe und
Kongress und gelten zudem als Nahver-
kehrs-Tickets im gesamten Tarifgebiet
des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr (VRR).
Karten für den Festabend am 10. 
November gibt es für 98 Euro. 
Eine Online-Ticketbestellung ist unter
www.rail2009.de im Bereich „Service“
möglich.
Anreise: Die Haltestelle „Westfalenhal-
len“ ist mit den Linien U45 (vom Dort-
munder Hauptbahnhof) und U46 (aus
der City) zu erreichen. Der Airport-Ex-
press vom Flughafen Dortmund verkehrt
viermal täglich.  

RRX fährt virtuell ein

Bei der #rail2009 wird der Rhein-Ruhr-
Express (RRX) erlebbar: Am Stand des Landes
Nordrhein-Westfalen, der einem Bahnhof
nachempfunden ist, fährt der RRX per Groß-
bildprojektion vor. Damit wird das Design des
schnellen Metropolenzugs erstmals der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Die Besucher er-
halten einen ersten Eindruck vom RRX, der
als Premiumprodukt  in einigen Jahren die
nordrhein-westfälischen Städte schnell und
komfortabel miteinander verbinden soll.  


